
Marokko ist ihr
Traum, doch ihr
Ehemann möchte
nicht in das nordaf-

rikanische Land. „Ich sehe es
aber nicht ein, dass ich auf diese
Reise verzichte“, zitiert Michae-
la Schiffer eine Teilnehmerin
aus ihrer letzten Reisegruppe,
mit der sie nach Marrakesch
und in andere Orte fuhr. Für die
Inhaberin von „Frauenreisen
weltweit“ aus Grävenwiesbach
im Taunus eine typische Situa-
tion. „Viele unserer Kundinnen
sind weltoffene, im positiven
Sinne neugierige Frauen mit
und ohne Familie, die eine Reise
in einer Gruppe erleben wol-
len“, berichtet sie.

Schiffer gründete ihren Reise-
veranstalter „Vivamundo“ 2011,
drei Jahre später „Frauenreisen
Weltweit“. „Immer mehr Frau-
en haben angerufen und gesagt:
Ich finde eure Reisen toll, aber
als Alleinreisende werde ich
manchmal an den Katzentisch
gesetzt oder Ehefrauen sorgen
sich um ihre Männer. Wollt ihr
nicht Reisen für Frauen allein

machen?“ Heute sind Marokko,
Indien und Nepal die beliebtes-
ten Ziele ihrer Kundinnen. Die-
se lernen sich häufig schon vor
der Reise in einer WhatsApp-
Gruppe kennen, denn der per-
sönliche Kontakt untereinan-
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DarkSkyPark Dänemark

Paradies für Sternengucker:
Die Landschaft um den Vo-
gelfelsen Bulbjerg an Däne-
marks Nordseeküste ist von
der International Dark Sky
Association (IDA) als neuer
Sternenpark zertifiziert wor-
den. Das heißt: Der Himmel
ist hier weitgehend unge-
stört von menschgemachten
Lichteinflüssen – es ist also
besonders dunkel. Über dem
Dark Sky Park Bulbjerg – der
gut zwölf Quadratkilometer
umfasst – seien in wolken-
freien Nächten rund 3000
Sterne, Planeten sowie die
Milchstraße zu erkennen.

Rollstuhl durch Pompeji
Jahrhunderte lang unter
Lava begraben, ist Pompeji
nahe Neapel längst ein be-
liebtes Ziel für Touristen.
Auf dem Gelände der anti-
ken Stadt in Italien stehen
für Besucher künftig auch
Falt-Rollstühle zur Verfü-
gung. Damit will man den
Menschen, die nicht oder
nur schlecht gehen kön-
nen, die Besichtigung des
riesigen Geländes erleich-
tern. Bereits seit 2016 gibt
es dort eine etwa 3,5 Kilo-
meter lange Route namens
„Pompeji für alle“, auf der
Barrieren für Rollstuhlfah-
rer beseitigt wurden.

BeidiesenReisen
bleibtderMann
zuHause!

Seit 40 Jahren gibt es Touren nur
für weibliche Teilnehmer. Heute
haben sie einen breiten Zuspruch
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tauchen. Das sei mehr als eine
Tiersafari. „Und alle Fahrten,
Trecks und Workshops werden
von Frauen geleitet.“ Auch Ba-
der ist schon 40 Jahre lang im
Bereich Frauenreisen aktiv. Sie
beschreibt die reisenden Frau-
en von heute als selbstbewuss-
ter und gelassener mit ihren
Urlaubsplänen. „Sie fühlen sich
nicht mehr als fünftes Rad am
Wagen, sondern können als
Singlereisende oder Frauen-
paar schöne stressfreie Urlaube
machen. Ohne Anmache und
schlechte Witze“, sagt sie.

Das bestätigt auch Schiffer.
„Die Frauen haben viel Spaß
zusammen und es bilden sich
Freundschaften“, sagt sie. Ein
Highlight bei den Marokko-
reisen sei der Besuch auf dem
Markt von Marrakesch, dem
Souk. „Die Frauen lieben die
Ornamente, die Vielfalt, das
Spiel mit dem Handel.“ Frau-
en über 50 Jahren würden
dort respektvoll und mit Hu-
mor behandelt. „Sie verlieren
schnell die Scheu und erste-
hen ein tolles Teil – ohne dass
der Mann meckert“, fügt sie
mit einem Lachen hinzu. Eine

Frau habe einmal eine so gro-
ße Tajine, das typische nordaf-
rikanische Schmorgefäß mit
zylinderförmigem Deckel, ge-
kauft, dass sie es bis nach
München auf dem Schoß tra-
gen musste.

Schiffer plant neue Reise-
ziele in Saudi-Arabien, Ma-
deira und eine Christmas-
Shoppingreise nach New
York. Auf der Internationalen
Tourismusbörse 2024 will sie
dazu Gespräche führen. „In
New York geht es weniger
ums Einkaufen, als die Mega-
City einmal in strahlendem
Glanz zu erleben“, sagt sie.

Das Thema Frauenreisen
schätzt Schiffer zwar noch als
Nischenthema auf dem deut-
schen Markt ein, jedoch als
eins, das unbedingt erhalten
bleiben muss. Dem stimmt
auch Bader zu. „Frauenreisen
haben sich bewährt“, sagt sie.
Die Buchungszahlen stiegen
und der Zuspruch sei unge-
brochen. „Nicht zuletzt gibt
uns das Feedback der Teil-
nehmerinnen recht: weiter so
mit women only“, sagt sie.

Mechthild Henneke

Auf Entdeckungstour in einer
fremden Stadt – ohne Mann?
Das geht! Sogar sehr gut.
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Mitte Michaela Schiffer (3.v.l.),
Gründerin und Reiseveranstalterin
von Frauenreisen Weltweit mit
einer Frauengruppe in Nepal.

Mädels unter sich: Es
gibt viele Gründe

warum Frauen ohne
Männer reisen wollen.

der ist das, was die Frauen-
reisen so besonders macht.

Schon in den achtziger Jah-
ren wurden die ersten dieser
Reisen angeboten. In der
Hochzeit der Frauenbewe-
gung wollten Frauen auch im
Urlaub selbstbestimmt sein,
berichtet Eva Veith, Gründerin
und Geschäftsführerin des Rei-
severanstalters „Frauen unter-
wegs“ aus Berlin. „Damals
wurde man manchmal ko-
misch angeguckt – seid ihr Fe-
ministinnen? Emanzen?“, erin-
nert sie sich zurück. Das habe
sich normalisiert. Die politi-
sche Seite des Frauenreisens
ist hinter die praktischen Vor-
teile getreten: „Man kommt gut
ins Gespräch und lacht viel“,
sagt sie.

Frauen reisen entspannt.
„Nicht höher, weiter, schnel-
ler ist das Motto, sondern
Frauen gucken nach links
und rechts, möchten die Flo-
ra und Fauna erklärt bekom-
men und die Reise ohne Leis-
tungsdruck erleben“, berich-
tet Veith. Weibliche Reiselei-
terinnen führen ihre
Teilnehmerinnen durch Ir-
land oder Spanien und erzäh-
len auch davon, wie es Frau-
en in diesen Ländern geht.
„Anfangs gab es auch Frauen-
hotels oder -pensionen, aber

das ist rückläufig“, sagt Veith.
Vor Jahren sei es für Frauen
noch nicht selbstverständlich
gewesen, nachts an der Bar al-
lein einen Absacker zu trin-
ken. Männer hätten das
fälschlicherweise manchmal
als Aufforderung verstanden.
Das sei heute nicht mehr so.
Einige Besitzerinnen von
Frauenhotels seien zudem äl-
ter geworden, sodass es weni-
ger Häuser gebe. Kleine Ho-
tels oder Pensionen werden
bei den Reisen von „Frauen
unterwegs“ aber weiter ange-
steuert.

„Frauen achten darauf, dass
das Reisen nachhaltig ist, dass
die Marmelade zum Beispiel
hausgemacht ist und dass es
Fahrräder gibt, die man sich
ausleihen kann.“

Aktivitäten spielen auch bei
den Reisen von „WomenFair-
Travel“ eine große Rolle. Grün-
derin Evelyn Bader, die mittler-
weile im Ruhestand ist, nennt
als Beispiele Kursreisen, wie
Sing- und Malreisen, Yoga-Rei-
sen, Trauerwandern und Rad-
fahren entlang der Ostseeküste.
„Wir bieten aber auch Reiten in
der Mongolei und ganz neu:
eineTouralsRangerininSüdaf-
rika an“, berichtet sie. Diese er-
mögliche, tief in die Tier- und
Pflanzenwelt des Lands einzu-
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